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1. Zum Objekt 

Die hier in bezug auf ihre Körperschallentkopplung zu untersuchenden Rohrträger 
werden zur Montage von Kaltwasser- und Kälteanlagen angewendet. Hierbei erhalten 
die Rohrleitungen wärmedämmende Umhüllungen, die an der Außenseite eine 
kaschierende Dampfsperre zur Vermeidung von Kondensationsschäden aufweisen, 
bevor sie mit einer Rohrsehelle des Antragstellers zum massiven Untergrund fixiert 
werden. Diese Rohrträger vermeiden somit den metallischen Verbund zwischen Was­
serleitung und Rohrsehelle, so daß hiermit auch eine schalldämmende Wirkung ein­
hergeht. 

Die hier zu untersuchenden Rohrträger mit der Bezeichnung Hilti-MIP bestehen aus 
PUR/PIR-Auflagersegmenten unterschiedlicher Dicke, welche in auf diese Dicke ab­
gestimmte Elastomer-Schläuche eingebettet werden und mit diesen verklebt sind. Die 
thermisch entkoppelnden Rohrträger sind mit selbstklebenden Auflagerschalen aus 0,8 
mm dickem Aluminiumblech als ummantelde Dampfsperre versehen, welche über eine 
Trennfuge mit Selbstklebeverschluß nach Einlegen des entsprechenden Leitungsrohres 
dicht verschlossen werden. 

Im vorliegenden Prüfungszeugnis wird über die Durchführung der meßtechnischen 
Untersuchungen im Leitungsprüfstand für die in folgender Tabelle aufgelisteten Sy­
steme berichtet. 

Tabelle 

Zusammenstellung der geprüften Rohrträger-/Leitungsschellensysteme mit Angaben 
zu den Isolierungsdicken und den jeweils zur Prüfung angewendeten Leitungsrohren 

Bezeichnung der Isolierungsdicke des Außendurchmesser des 
Kälterohrschelle Armaflex-Schlauches zur Prüfung eingeleg-

[mm] ten Rohres 
0 rmml 

MIP-H / 10-13 13 12,0 
MIP-M / 10-13 19 12,0 
MIP-H / 34-3 8 16 33,7 
MIP-M / 34-38 26 33,7 
MIP-T / 34-35 32 33,7 
MIP-H / 114 16 114,3 
MIP-M / 114 26 114,3 
MIP-T / 114 45 114,3 
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Die ausgeführten Systeme sind einem umfangreichen Gesamtprogramm entnommen. 
Mit den gewonnenen Ergebnissen der Verbesserungsmaßnahme wird abschließend in 
Anlage 9 nach den Gesetzen der statistischen Verteilung ein Diagramm entwickelt, 
welches für das Gesamtprodukt der MIP-Kälterohrschellen unterschiedlicher Größen 
und unterschiedlicher Isolierungsdicken eine Ablesemöglichkeit aller Verbesserungs­
maßnahmen ermöglicht. 

Bei den hier zu prüfenden Systemen wurden nach Einlegen der jeweilig zur Schelle 
und zum Rohrträger passenden Wasserleitungsrohren die Schellen in handelsüblicher 
Weise verschlossen. Hiermit war sicherer Halt der Rohre gewährleistet und eine ma­
nuelle Drehung des mit vier Schellen befestigten Rohres konnte nicht vorgenommen 
werden. 

2. Allgemeines 

An Versorgungsleitungen der sanitären Installation kommt es von Kavitationseffek­
ten, die bei der Nutzung von Zapfarmaturen auftreten, zu mehr oder weniger intensi­
ven Körperschallschwingungen. Dieser Körperschall überträgt sich über das versor­
gende Wasser und die Rohrwandungen rückwärts, wodurch es zu lästiger Schallanre­
gung des Baukörpers bei starren Kontakten zum Rohrsystem kommen kann. 

Die Entstehung von Körperschall kann durch geeignete Formung der Zapfeinrichtun­
gen in Kombination mit einer Beschränkung der Zapfmenge nachhaltig vermindert 
werden. So wird gemäß DIN 52 218 gemessen, daß hochwertige Zapfarmaturen, die 
durch eine dünne Wand (erforderliche flächenbezogene Masse m' 2: 220 kg/m2

) über­
tragende Lautstärke von ursprünglich 45 dB (A) wie folgt vermindern: 

Armaturengruppe I: Lap ::; 20 dB (A) 

Verbesserungsmaß: ß.LAG 2: 25 dB (A) 

Armaturengruppe II: Lap ::; 30 dB (A) 

Verbesserungsmaß: ~LAG 2: 15 dB (A) 

Basis der Bewertung sind: 

I Anwendung eines extrem lauten Installations-Geräusch-Normals - IGN gemäß 
DIN 52 218 - als Bezugsquelle. 
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II Messung der Lautstärke bei 1 bis 6 bar, jedoch Bewertung der Verhältnisse bei 
3 bar. 

III Erzeugung des Geräusches in einem unmittelbar mit dem Installations­
Geräusch-N ormal (IGN) abgeschlossenen 1 "-Stahlrohr (Außendurchmesser 
d = 33,7 mm). 

IV Befestigung des Rohres mit vier Stocksehellen an eine dünne Mauerwerks­
trennwand - 11,5 cm Ziegel, beidseits verputzt - womit die flächenbezogene 
Masse der Wand 

100 bis 250 kg/m2 

beträgt. Als Ersatz für die Vierkant-Nagelverbindung kann mit gleichem Re­
sultat auch eine heute branchenüblich gewordene M 8-Verschraubung in Me­
talldübel erfolgen. 

V Umrechnung der im Prüfraum hinter der Meßwand auftretenden Lautstärke 
auf die Bezugsfläche 

Ao 

VI Verschiebung sämtlicher dezibel-bewerteten Empfangswerte um die sogenann­
te Prüfstandkorrektur (Kp), deren Größe sich so bestimmt, daß bei einem 
Zapfdruck von 3 bar von der ungünstigsten Armatur - hier das Installations­
Geräusch-Normal (IGN) - eine korrigierte Lautstärke 

45 dB (A) 

ausgeht. 

Gemäß der vorstehenden Erläuterung sorgt die DIN 52 218 dafür, daß schalltechnisch 
günstige Armaturen entwickelt und entsprechend bezeichnet werden Damit ließ sich 
jedoch nicht, wie ursprünglich angenommen, die gefürchtete Belästigung durch Lei­
tungsgeräusche ausrotten. 

Gründe für weitere Belästigungen sind: 

I Es läßt sich bei größeren spezifischen Zapfmengen, zum Beispiel mit Druck­
spülern, die gewünschte Geräuschverminderung zu 

15 dB (A) 

nicht herbeiführen, also kein Prüfzertifikat beschaffen. 
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II Bei ungünstiger, über den Vierkant-Kontakt hinausgehender Verbindung zwi­
schen dem Rohr und dem Bauwerk, zum Beispiel durch Einputzen, kommt es 
zu stärkerer GeräuschabstraWung als in der DIN 4109 normiert. 

III Bei Öffnung der Wandungen für die Rohrverlegung und bei Anwendung von 
dünnen abdeckenden Schalen mit Berührung zum Leitungssystem kommt es 
ebenfalls zu stärkerer GeräuschabstraWung als in der DIN 4109 normiert. 

IV Besonders in der geräuschempfindlichen Nachtzeit führt die im Mittel wesent­
lich geringere Wasserentnahme am Gesamtnetz zu entsprechend höheren 
Zapfdrücken als 3 bar, so daß alle Leitungsgeräusch-Emissionen entsprechend 
zunehmen. 

Wegen der vorstehend genannten Kriterien werden heutzutage die Rohrleitungen der 
sanitären Installation durch eine Körperschallentkopplung vom Bauwerk getrennt. 
Hierzu dienen an den Befestigungspunkten Spezial-Rohrsehellen mit entsprechenden 
Entkopplungsmaßnahmen hauptsäcWich mit Profilgummi-Einlagen der Shorehärte 
A s; 40°, womit erfahrungsgemäß die Übertragungsgeräusche im Vergleich zu starren 
Befestigungssystemen um ,1LAa z 15 dB (A) vermindert werden können. Im Rahmen 
des vorliegenden Prüfungszeugnisses war eine entkoppelnde Befestigungskonstrukti­
on zu prüfen, bei der zur Kälteisolierung dämmende Rohrträger das Rohr voll um­
scWießen, bevor über dieser Ummantelung eine zum Untergrund befestigende Lei­
tungssehelle montiert wird. 

3. Meßanordnung und Bewertungsprinzip 

Bei den hier zu prüfenden Konstruktionen aus den beschriebenen Hilti-MIP­
Rohrträgem unterschiedlicher Dicken geeignet zur Montage von Rohren mit Außen­
durchmesser von etwa 1/4" bis 450 mm wurde nach Einlage der jeweilig zum Rohr­
träger passenden Leitungsrohre die Klebenaht dicht verscWossen und das Element mit 
Hilti-Schellen ohne Schallschutzeinlage versehen. 

Es wurden jeweils vier Rohrsehellen der vorbeschriebenen Ausführung über die 
Rohrträger mit passende Gewindenippel in entsprechende Metalldübel fest mit der 
Wand eines Installationsprüfstandes gemäß DIN 52 218 verbunden. 

Zum Vergleich erfolgte die Montage von vier jeweils starr befestigten Sehellenanbin­
dungen. Für die beiden Anordnungen, jeweils abgescWossen durch ein Installations­
Geräusch-Normal (IGN B DIN 52 218), ließ sich aus der Differenz das Verbesse­
rungsmaß &AG bestimmen, wie später gezeigt, bei 3 bar die Größe. 
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4. Meßdurchführung 

Zur Bestimmung der charakteristischen Verbesserung des Prufgegenstandes erfolgte 
die Heranführung des geräuschverursachenden Leitungswassers von einer Druckerhö­
hungsanlage über einen l" dicken Schlauch an den freistehenden Piiifstand. 

Der Fließdruck wurde normgemäß unmittelbar an der Zapfquelle bestimmt. Als Zapf­
quelle diente ein Installations-Geräusch-Normal (IGN) nach DIN 52 218. Die Ermitt­
lung der Lautstärke im Piiifstand bei den verschiedenen Fließdrucken erfolgte über ei­
nen Bewertungsfilter gemäß DIN IEC 651. Zur normgerechten Korrektur der Werte 
wurde die Piiifstandkorrektur (Kp) bei 3 bar nach den Vorschriften der DIN 52 218, 
Blatt 1, ermittelt und die Meßwerte korrigiert. Durch diese Umrechnung entspricht 
die Wasserleitungsübertragung der Lautstärke, welche unter analogen Bedingungen 
durchschnittlich im Bau erwartet werden muß. 

Die angegebenen Piiifungsergebnisse in den Anlagen 1 bis 8 stellen einen Mittelwert 
aus drei nacheinander durchgeführten Messungen dar. 

5. Ergebnis 

Das Meßergebnis für das jeweilig gepliifte System kann den Anlagen 1 bis 8 des vor­
liegenden Piiifungszeugnisses entnommen werden. Zusammengefaßt ergibt sich: 

Prüfobjekt Reduzierung verbleibende mittlere Re- An-
der Lautstär- Lautstärke duzierung bei lage 

ke bei 3 bar Fließdrücken 
bei 3 bar LAG zwischen 

~LAG in dB (A) l bis 6 bar 
in dB (A) ~LAG 

in dB (A) 
Pos. 1: MIP-H / 10-13 12,0 33,0 13,0 1 
Pos. 2: MIP-M / 10-13 15,0 30,0 15,0 2 
Pos. 3: MIP-H / 34-38 13,0 32,0 14,0 3 
Pos. 4: MIP-M / 34-38 14,0 31,0 15,0 4 
Pos. 5: MIP-T / 34-35 16,0 29,0 17,0 5 
Pos. 6: MIP-H / 114 16,0 29,0 16,0 6 
Pos. 7: MlP-M / 114 17,0 28,0 17,0 7 
Pos. 8: MIP-T / 114 17,0 28,0 17,0 8 
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Aus der Untersuchung geht hervor, daß die geprüften Systeme bei dem zur Wichtung 
herauszuziehenden Fließdruck von 3 bar an einer Armaturenmeßwand mit der norm­
gerechten Übertragungslautstärke: 

= 45 dB (A) 

das nach DIN 4109 zulässige Maß von 

LAG, Soll 35 dB (A) 

in allen Fällen unterschreiten. 

Weiterhin läßt sich sagen, daß die untersuchten Kälterohrschellen der Pos. 2, Pos. 5, 
Pos. 6, Pos. 7 und Pos. 8 bei der angewendeten Montage-Systematik die Geräusch­
übertragung auch auf Werte unter 

30 dB (A) 

vermindert, womit das Verbesserungsmaß dem von Armaturen der Schallschutz­
Qualitätsgruppe II gemäß DIN 4109 entspricht. 

(Der Sachverständige) 

• Von der 
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Offentlich bestellter u. vereidigter Sac 
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hängende Baustoffe und Bindemittel 
C.\WINWORDIBORGAR.DIGAISCHALLIPZl076J.IX)C 
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Messung von Wasserinstallationsge­
räuschen im Laboratorium 

in An/eh -
nung an 

DIN 52 218 

Prüfobjf'kt: f2h2m. Wa &e/leitwz9~rohr in. kt. ro r&dte(/e et.es Anuags. t/e/s 
kurve 1 lUUi i,,z rwrm.albz R.oh/ccheUm. 6e e~tl t ( kurve l.) 

Bf't rieb: Jnsta.lLaft.'on& -6erQL.lsdl-Notl'J'il2L r JGN 3 52 218) miL Wasser dutdlfo.<J 
von 16is b 6ar. &werctUZg ,in Gnp(ahgsraLLm il'l. a2 (A} ltl'ld ll.Lefl1iif­
tLmredt.fltul9 at.tf a'l~ im Miief. llfl &ut ca e.twatl.&'lct~ 6erau.sdltl.6e1lfa.9tU(fl 

Auf bau des Prüfgegenstandes: 

--Prüfs!andwan.ct:. 
1-f it. Tt' - ka./ie/ohr &"cheL/.e 
rrp 111P-lf 110 -13 mit 20 

-ELascafrle/ gclt.iaLtflt.1/min 

lkclce. d = t3 lflA1. ' 1 s 
wasse1tet.· - ~ ::, 

&uz~rohr i 10 

.;:-_ --~•-,:,IIQ<';,X)0,,\\\ A~etzdtird?.~ 
m.esser c::i s 
12nzm.. 

0 

50 
dB(A} 

ttlliel(e.qsclle.ibe 
Mec.aitcm.oeL. 11 tJ t 

1.0 

Flächengewicht der Meßwand 232. kg/m2 ~ 
Prüfstandkorrektur kp 1.9 dB(A) j: 

Fliefldruck 
in bar 

3 
5 

Geräuschpegel LAG 
in dB(A) 

{33.o) 33 
( 34'.o) 33 

Fliefldruck Geräuschverminderung 
in bar ~LAG in dB(A) 

3 (12.o) 12. 
1- 6.. ( 12.9) 1?, 

„ener ie - äquiva/enfer /vfiffelwerf 

Nr. des PrüfberichtE>s: 
1D 167 / 9cJ 

Institut für Bauphysik 
Dipl.-Ing. Horst Grün 
433 MülhE>im - Ruhr 
GronE>nbaumer Str. 240 

~ JO 
::, 

:o 
~ 
~ 

20 

70 
0 

-AllL'age 1-

J 
V 

/ 
_i..---~ 

,-----

V 
i,_.--D 

----V 1Kurve21 
J 

/ 
( 

... ~ 

( 

/ 
/1 Kurve 1 I 

2 J I. 5 bar 6 
Fließdruck-

(Sachbearbeiter) 

a;wJ /.. 
( lnstitutsleitu"{;;j 



Messung von Wasserinstallationsge­
räuschen im Laboratorium 

in An/eh -
nung an 

DIN 52 276 

Antragst~ler: H,tli - Eniwid<LLuz9~9.esetLschat m.6 lt kaafyt.n.g , 
kitfi e U. 6 911, . 

Prüfobjekt: Wa 'Se/U2itan.9.sröhr in. k<. rtJ rcche::'/e des Anuags. 1/e/s 
karve 1 lUtd u-z aorll'lt2Le/z Roll/cche!Len. 6e e~l,l t ( kürve l.) 

Betrieb:J1Zsta.1La.&'on&-6erQ(,(Sc./z-Notll'l2L r JGN 3 52 ~18)/7liL Wa.ssetdutCh&} 
von 7 6is b 6ar. &wetituzg c.in. Enzpfa;zgsraLtm l/l. a2 (4) t.Ulct llLHPUL­
tLm.reduztulg OLL/ Cllt= im MilteL tßl &ut. i!ll e/warf.endt: tkrat.t&dltl.oetlfa~ 

- - - - - - -- -- . -· ' --- •" ---
Auf bau des Prüfgegenstandes: - AfZLaee 2-

.----P.rtlfst.cuzct w an.a 
----ftiLb: - k d.lkrohrs chetk 

lflP Mt'P-M ;10-13 m.it 20 
aa.sf.cmersdzlaudl,;min 

Dä:it:. cf== 1gnzm_ f 15 
Was&ef!&:- ~ 

.~. -.: , . ttuzgs,, rohr ~ ,o 
A~@tch~ 

::, 
ITleSse/ Cl 5 

11.nzm 
0 

tuzier~Ymi/;e 

50 
dB(A} 

Mec.aLLa:d/Jd. l1ß t 
iO 

Flächengewicht der MefJwand 232 kg/m2 ~ 
Prüfstandkorrektur kp 1.9 dB(A} i 
...----------------- ~ JO 

Fließdruck Geräuschpegel LAG ,5 
in bar in dB(A) t 

l!) 

3 ( Jo.2) .3o 
5 ( 32.b) 33 

Fließdruck Geräuschverminderung 
in bar llLAG in dB(A) 

3 ( t4,8) f5 
1- 6.. ( 14, 1 ) f 5 

"'ener ie - äquivalenter Mittelwert 

Nr. des Prüfberichtes: 
-fo ,~-, /98 

Institut für Bauphysik 
Dipl. -Ing. Horst Grün 
433 Mülheim - Ruhr 
Großenbaumer Str. 240 

den 2t!1. of 1!1 9tJ 

20 

10 
0 

J 
/ 

V 

_l,...--
~., 

-

~ 
~' _.,, 

/ 1Kurve21 

J 

/ 
◄ -~ 

-----
,/ ~1 Kurve 1 j 

2 J i 5 bar 6 
Fließdruck-



Messung von Wasserinstallationsge­
räuschen im Laboratorium 

1n Anlf'h -
nung an 

DIN 52 276 

Prüfobjekt: Wa se,/eda/29~ro/zr uz h. ro rult.e(/e des AnLrags t/e/s 
kürve 1 tutd irl tUJrmafe/z Roh/scheUoz. 6e e~tl t ( /((.(1ve l.) 

8etrieb:J1tsfat.ta.&'on&-6erQ(..{Sc/z-/llotm:u r JG# 3 52 .lttJ)/lliL Wassetd.utdzl<f,t} 
von 1 6is 6 6ar. &wetfLuzg c.m. Enzp(ahgs-raLtm in. a2 (,4) t.Uld launit:t­
/Lmredt.rztulg C1Llf at~ im Hikf. llfl &:1ü. lü e/WOICt'J2d~ tkr~alltl.6etuagc 

Auf bau des Prüfgegenstandes: 

r----Prtl. fst.an.d wand. 
/{1.1tt,· -käuerohrsclzeUe 
lf!P MiP-H/6/,-Jßmit- 20 

t=/tUt.om.e/SdtJCUt.ch f/min 

{)tä(e et= 16/'IZfl'l. t 15 
Wa$Se, feL-· - <:::: 

rolzr ~ 10 
ctardl-1,:. 

::, 
'er Cl 5 

33.1mm. 
0 

50 
dB(A) 

---tulLet(egalle:6e 

ef:atL tU16eL 1-( (J 1 ,o 

Flächengewicht der Me/Jwand 232. kg/m2 
Prüfstandkorrektur kp 1.9 dß(A) 

Fließdruck 
in bar 

3 
5 

Geräuschpegel LAG 
in dß(A) 

( J2. 7) 32 
( 22.8) 33 

Fließdruck Geräuschverminderung 
in bar ALA6 in dB(A) 

3 ( 12.9 > 13 

20 

10 

C 

1-6.. ( 13.6) i4 0 1 
4,ener ie - äquivalenter fvfi ttefwerf 

Nr. des Prüfberichtes: 
10 161 / 98 

Institut für Bauphysik 
Dipl. -Ing. Horst Grün 
433 Mülheim - Ruhr 
Großenbaumer Str. 21,0 

den 28. 04. f9 98 

-Alltage 3-

J 
/ 

/ 

---l..---' 
-

,..._.... ~ ___, 

V 1Kurve21 
I 

/ 
,,,,,,_ 

I 

1 Kurve 1 j 

2 J 4 5 bar 6 
Fließdruck--

(Sachbearbeiter) 

~;AUgJ 



Messung von Wasserinstallationsge­
räuschen im Laboratorium 

in An/eh -
nung an 

DIN 52 278 

Prüfobjekt: Wa rerkdwz9.srohr irl k<. ro r.cduße des Anuags 1/e/s 
k(Jflte 1 tuUt itz rwrmaluz R. lz/6dletluz. 6e e~tl t ( kurve l.) 

Betrieb:J1t&f.a.lLaLiQ12&-6eraL.Lsc.ll-/\lotl'l'K2L ( JGN 3 52 218)/JtiL Wassetdu!Chffe/. 
von 7 6is b 6ar. &we1f.Lulg ün Empfa;igs,attm i/l a:'&(A)lUlct flLe/Hi,ü­
lLm.redtflMg at.it' att: tAZ Mi!feL lh'l &2a lü e/tvatc.endt! 6erau&Clltl.6etlfa9 

~~- ~--~---

Auf bau des Prüfgegenstandes: -An.!a.ge ~ -

--- Pa1fsamdWM.d 
ki!iL, -Kd!.terolztsclzRL/e 
Typ M1P- M / J~ -Jß mtt 20 

--Ela&f.omer ~clzl.tUtr/4;min 
{){C/(e cL= 2f mm. f 15 

was6"el /.e.l'- ~ 
auz9.srokr ~ 10 

~~~~~Aa~®fllli messe.r c::i s 
~v"df++--33.lmm 

---tuzferle sclleik 
--He.ta1td6eL 

Flächengewicht der MEifJwand 2.32. kg/m2 
Prüfstandkorrektur kp 1,9 dB( A) 

Fließdruck 
in bar 

3 
5 

Geräuschpegel LAG 
in dB(A) 

( 31.'2 ) 31 
( 31.C. ) 32 

Fließdruck Geräuschverminderung 
in bar dLAß in dß(A) 

3 ( 1J.ß) 1ft. 
1-6'" ( t4.'1) 15 

*ener ie - äquivalenter fvfitfe/wert 

Nr. dPS Prüfberichtes: 
10 1,-1198 

Institut für Bauphysik 
Dipl. -Ing. Horst Grün 
433 Mülheim - Ruhr 
GroßPnbaumPr Str. 240 

dPn 28 . o4. 19 98 

0 

50 
dB(A) 

20 

10 
0 

J 
/ 

/ 

---_./ --
~ 
~ __, 

V 1 Kurve 21 
J 

/ 
~ 

~ 

</1 Kurve 1j 

2 3 4 5 bar 6 
Fließdruck-

(Sachbearbeiter) 



Messung von Wasserinstallationsge­
räuschen im Laboratorium 

m An/eh -
nung an 

DIN 52 278 

Prüfobjekt: Wa $d/et.lu.n.9~ro/zr in. 1a ro rcdt.e(/e des An.uag.s t/e/s 
ka111e 1 t.utd t.n. ,wrnza.l.eh. Rolt/~chet/uz. 6e ~tl t ( kurve l.) 

Betrieb:Jttsta!LaLt.on&-6eraLLscll-NotnnL r JGII 3 52 21tJ)miL Wasserct'u!Ch~} 
von 1 bis 6 6ar. &we1CLUtg c.m Emp(a.hgs-,aLtm l/l a2 (4) @et llllYlliü­
tLmreclt.tZIPl9 OLL/ az~ im ffi&. im &.« iu e/t,varlbzdt: tkr~6Clltl.6e1tfa.9CU(9 

Auf bau des Prüfgegenstande>s: 

/J1t:/s!.afldwa.nd. 
.----/-(i{i;i. - l<ä.tfe:ro/ubC/l.eL{_e 

T'IP l1rP-T J4 -3s 20 
__ _,_"/a.Stotne/bc.ltlaJ4f,min 

Old'.e d =.¼°llllfl f , s 
wassel{a'~ 
twzg_ ~ l'ohr~ 1 o 
AliJUl- ~ 
aitrcn - c5 5 

messe/ 
33.?mm 0 

50 
dB(A) 

tuzkl<~.sdza()e 
Me.fatLctdkt "1 8 f 40 

Flächengewicht der Mf>fJwand 232. kglm2 eu 

Prüfstandkorrektur kp 1,g dB(A} i 
Fließdruck 

in bar 

3 
5 

Geräuschpegel LAG 
in dB{A) 

(29.o} 29 
l 29.ß) 3o 

Fließdruck Geräuschverminderung 
in bar ALAß in dB(A) 

3 (7t,.o] 16 
1-6~ ( 16.ß) 17-

•ener ie -äquivalenter fvfiftetwerf 

Nr. des Prüfberichtes: 
10 761/ 9ö 

Institut für Bauphysik 
Dipl. -Ing. Horst Grün 
433 Mülheim - Ruhr 
Großenbaumer Str. 240 

li\ 30 
::, 

:c:, 

~ 
l'.) 

20 

10 
0 

- An.Lage. .s -

J 
/ 

/ 
l..--
~ 

~ 

~ ---~ 

/ 1 Kurve 2 
j 

,/ 
~ 

i,---

Kurve 1 I 
' 

2 3 4 5 bar 6 
Fließdruck-



Messung von Wasserinstallationsge­
räuschen im Laboratorium 

in An/eh_ 
nung an 

DIN 52 210 

Prüfobjekt: Wa. w/eilaJz9~rohr in. l<t. ro rult.8:/e des Anfra.gs. ~$ 

karve 1 lUld i,z ltOrHZIUHZ ll /v&chet/oz. 6e -e~l.l t ( ketrYe ~) 

- - - - . - . --- ---
Aufbau dfl-s Prüfgegenstandes: -Alltaee 6 - ~ 

----~ufolan.dwand 
liiU.i - kdil.etohrscAeifr. 

l'tf' l1lP-k/11t, lll.t."t. 20 
.----~GCOPle/- 1/min 

cdliaadl t 15 
lJCdce. ~ 
d=f""1-"'- ~ ,o 

Wa&Sel-~ 

~.f<S 5 
rokr 
Auf_e.n- o 

@rd!m.er--

J 
V 

/ 
_:..---~ 

.......--

~ rrf J mlll 50 ....... --+--+---+--+----+-~ 

dB(A) 

@kl~clta:k 
/ / ---ftetaJL • t<f a f ,o r---+----+-lr---+--1---f-~ 

F/äch,mge,wicht de>r Me/Jwand 23Z kglm2 ~ 
Prüfstandkorre>ktur kp 2.1 dB(A) j 

b:Jol--l---!--L--1~~:::J Fließdruck Geräuschpe,gel 
in dB(A) 

LAG ,5 
in bar 

3 
5 

(29.o) 29 
(31.S) 32 

Fließdruck Geräuschverminderung 
in bar ALA6 in dB(A) 

3 (16.D) 1'-
1-6'" ( f5.8) 16 

•ener ie- äquivalenter Mittelwert 

Nr. des Prüfberichtes : 
to 761 /98 

Institut für Bauphysik 
Dipl. -Ing. Horst Grün 
433 Mülhe,im - Ruhr 
Großenbaumer Str. 2,0 

dPn 28. o~. 19 9d 

t 
l!) 

20t----+--+---+--+----+--1 

10-----------'----i.--,. 
0 2 3 4 5bar6 

Fließdruck-

(Sachbearbeiter) 



Messung von Wasserinstallationsge­
räuschen im Laboratorium 

tn An/eh -
nung an 

DIN 52 278 

Antragst~ler: Hdl.i - Erzivvid<äuz9r9esetfsc/l.ai m.61-t ka.u(e/ln.g , 
kiff.l e li. 6 91t . 

PrüfobjE'kt: Wa. sef!Ritwzgsrohr uz 1a rtJ r~ des Atzbag.s 1/e/s 
kt..trtre 1 lUZd i/l ,wrmafen Roh/6chetloz 6e 'e$ll t ( /<{.(rve l.) 

Betrieb:J1t&ta1La.&'on&-6erausdz-/llotm::iL ( JGN .8 52 21tJ)miL Wassel(z:u!Ch~) 
von 7 6is 6 6ar. &wetauzg c.in. Emp(ahgs-r~m in. a2 (4) und /uerl'IUC 
CLmfedt.tZtuz.g aLLf Cllt: cm Mi!feL tÄZ &2ä la eff,t/tllW'la'e. tkraa.scllrl.6ettfa.9CU(g 

Auf bau df:>s Prüfgegenstandes: 7-
..----/>rcl(sfanct wancr: 

0 
kdf.t.:-KdLf:e.rolv~che!Le IJf' MiP-h / 114 nut 

. Etascomer.sddauch OlCKe d = 2~mm 
:::_:_-~ I 20 

J 

Fließdruck 
in bar 

3 
5 

Geräuschpegel 
in dß(A) 

( ZB. 2 ) <E>8 
( Z9.8) 3o 

Fließdruck Geräuschverminderung 
in bar ilLAß in dB(A) 

3 ( 16.8) 17 
1-6.. (16.9) '"lf 

"'ener ie - äquivalenter /vfit/efwer 1 

Nr. des Prüfberichtes: 
10 "1-61 / 98 

Institut für Bauphysik 
Dipl.-Ing. Horst Grün 
433 Mülheim - Ruhr 
Großenbaumer Str. 240 

den 2B. ot,_ t9 98 

✓ 
/ 

~ 

__,, 
-

10------------""'--o 2 J 4 5 bar 6 
Fließdruck-



Messung von Wasserinsta llationsge -
räuschen im Laboratorium 

in An/eh -
nung an 

DIN 52 278 

Antragsteller: H,'/Li - EnLvvicl<t.wz9sgesetfsdza/ m.6 f-t katt.fe/ln.g , 
kdü e U 6 9Tb . 

Prüfobjekt: Wa se;-/edt.tng.srohr in. kdltero rct:lzatfe des Allllag.s 1/e/s 
kur11e 1 cuut m. ,wrmafen Roh/ccheUoz 6e e~l.l t ( kurve l.) 

Betrieb:J1Zsta.1La.6:on&-6era.t,Lsc/l-Notm::u ( JGN 3 52 218)/lliL. Wa.sse.rdutdz~/. 
von 7 6is 6 6ar. &we.rauzg c.111. EnzpfMgs-rCULm i/z a2 (,4) tmd lue/niü­
/Lmfeclt.rztpz9 OLL/ az~ im Mi!f.eL im &ib. lu e/WOli.ulde CAet"tk.sdlrl.6etua9tU?9 

Auf bau des Prüfgegenstandes: - Ania..qe 8 
Prcl.ß/andwarzci. Hdfl- kd.tie/ok,~dlet/e l!fp l1iP-T 114 m.ü-

/ 
~-·~ Elastom.Ef~C/z/a.t.te/z Jide et~ 4om.m 

k!as~e;l.eif:lUl.g,rokr Außen ctar Clz mcs~ 
-11{ JIIZ/fl 20 

!/min 

' 15 \ ~ 
:C 10 

---l---f-'4'~~'(>fütt- v ._ 
:::, 

c:i 5 

J 
V 

/ 
L---' V' -

50.,__--t---+---+--~t----,..-~ 
> dB(A) 

t 1.0 t--------+----,.-..+---+--~1-----t----'I 

Flächengewicht der Meßwand 232 kg/m2 
Prüfstandkorrektur kp 2. 1 dB( A) 

3 
5 

Fliefldruck 
in bar 

Geräusch vermin d eru ng 
A LAß in dB( A) 

3 ( 17.o) 17 
( 17.3) 17-

"'ener ie - äqulvalen/er /vfittelwert 

Nr. des Prüfberichtes: 
10 "161 / 98 

Institut für Bauphysik 

c:: zertifizierte 

1 

Dipl. -Ing. Horst Grün 
433 Mülheim - Ruhr 
Großenbaumer Str. 240 

- Schallschutzprüfstelle ;,;-
VMPA-SPG-181-97-NRW 1 

den 28. o4. 19 98 

und Prüfstelle nach / 
• § 26 BlmSchG • 

\"',,,o ~<?:-

~ 

70---_... ________ ..___.__~ 

0 2 J 5 bar 5 
Fließdruck-



~ 4115 = 

Antragsteller: ftit.Ti - En.fwid:IL.t.n,gc9eselL~cAa~ m6lt t<a.u.fe.,in.g 
ft,'Lt!sito)e. 26 86 916 _ Kau.f ~in.g . . _ . 

Objekt_. lkLti. - l<attei'ohr&clz.e!Len l!IJO #IP -1-1. MtP - M un~ MiP - I /Tl.L.C 
ct.a.sf.omeJ"- ~cllLdach.tY'l M.."lelc~ !Jidtt: 

Datum: L/3. o~. f9 fld -AnLage g_ 

Veroesseran.gsma.) 
Yh in otß(A) 

12 == ·: . I. ·1·.' . = r=:·cr::T . c:.' 

- r-- - - ~ -- ___,_ T 

~+,' 
tt± 

.!. -
... 1. 

Oi°;qranz.m. 1ur Aulf'in.«Cffi9 d~ Ve./6e.sse„tlllg~mafas M /td&:­
ka/Leroh.roc/zetlerz. l[lf) MtP-1-f; MtP-/r'f unct M/P-T tnic Et.asfome.r­
Sdztdu. chen. ll/l.Le/t;Oueduc.he/ iJ,ae. 
tJte lbrarnete/sc.tzar wurde a.u.s MeJweJ'ietz (ur Ro/2rtet.it..tn.9en nu't: 
A4fe.na0rchmesse, et- f2mnz; d.=J3.7mm. un.ct. et= (1'it.J mm. p&,c lla6m­
/7le/ -CcllLdache.n. et.et" .1c.CK.ell ex= t 3 1 16 1 19 r 21, 1 35 l.Vld ~o fll.llZ erl!Zt· lklc. 

Nr. des Prüfberichtes: 
10 k.t/98 

Institut für Bauphysik 
Dipl.-Ing. Horst R. Grün 
Mülheim/Ruhr 
Grof!enbaumer Str.2'10 

den 213. O~. /9 9l'3 

6~ 
( Soc hbeorbeifer) 


